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1826	 Bau der Odeon- und Hofgartenarkaden (Leo von Klenze).

1826	 Die Universität wird nach München ins Jesuiten-Kolleg verlegt.

1828	 Bau des Herzog-Max-Palais (Leo von Klenze)

1829	 Erster griechisch-orthodoxer Gottesdienst in der Salvatorkirche.

1830	 Aus der Kaufmannsstube entwickelt sich die Münchner Börse.

1832	 F.S. Kustermann übernimmt eine 1798 gegründete Eisenwarenhandlung.

1833	 Bau der Matthäuskirche, erste protestantische Kirche.

1835	 Fertigstellung des Königshaus der Residenz (Leo von Klenze).

1835	 Enthüllung des Denkmals für König Max I. Joseph (Christian Daniel Rauch).

1835	 Gründung Der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank

1837	 Vollendung der Allerheiligen-Hofkirche (Leo von Klenze).

1838	 Das Törring-Palais wird zur Hauptpost umgebaut.

1839	 Jakob Roeckel gründet seine Handschuhfabrik.

1840	 Die Universität zieht in die Ludwigsstraße um.

1844 	 Bierkrawall wegen Preiserhöhung um einen Pfennig.

1847	 Das Rauchen auf der Straße wird erlaubt, jedoch nicht vor der Residenz und
             im Hofgarten.

1848     Revolution: König Ludwig I. dankt am 20. März ab. Max II. wird König.	

1848    Gewerbegehilfen fordern eine Verkürzung der Arbeitszeiten von 14 auf 
           12 Stunden pro Tag.	

1849    Der Hauptbahnhof nimmt seinen Betrieb auf.

1852    Planung der Maximilianstraße unter der Leitung von Friedrich Bürklein.	

1853    Eröffnung der Schrannenhalle.


